
32. Tagung des „Arbeitskreises für historische Kulturlandschaftsforschung in 

Mitteleuropa – ARKUM e.V.“ in Münster vom 21. bis 24. September 2005 

 
 
Thema: 

Kulturlandschafts- und Siedlungsforschung: 
Historische Kulturlandschaftsforschung im Spannungsfeld von älteren Ansätzen und 
aktuellen Fragestellungen und Methoden 

 
Termin: 

21. bis 24. September 2005 
 
Tagungsort: 

Münster: Vortragssaal des Museums für Kunst und Kulturgeschichte, Domplatz 
 
Örtliche Organisation: 

Dr. Rudolf Bergmann 
Westfälisches Landesmuseum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege  
Rothenburg 30, 48143 Münster 
Tel.: 0251 - 5907 138 oder 131 (Sekretariat) 
Fax: 0251 – 5907 149 
E-Mail: r.bergmann@lwl.org 
In Kooperation mit dem Westfälischen Amt für Landschafts- und Baukultur, 
Eberhard Eickhoff und Michael Holzrichter 

 
 
Referate: 
 
Prof. Dr. Peter Johanek (Münster): Münster – Brutstätte oder Kühlraum der 
„Kulturraumforschung“ (Öffentlicher Vortrag) 
 
Prof. Dr. Karl Teppe: Grußwort der Kulturpflegeabteilung des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe 

Prof. Dr. Winfried Schenk (Bonn): Kulturlandschaftsgeschichte als (Re-)Konstruktion im 
Spannungsfeld von Grundlagenforschung und Anwendung  
 
 
I. Forschungsgeschichte und -konzepte 

 

Prof. Dr. Klaus Fehn (Bonn): „Genetische Siedlungsforschung“ als Aufbruch: Optionen 
und Bindungen bei der Gründung des Arbeitskreises für genetische Siedlungsforschung in 
Mitteleuropa 1974 
 
Dr. Ute Wardenga (Leipzig): Zwischen Innovation und Tradition: Historische 
Siedlungsgeographie im Spannungsfeld von Politik und Fachdiskurs 
 
PD Dr. Sebastian Brather (Freiburg): Entwicklungen der Siedlungsarchäologie. Auf dem 
Weg zu einer umfassenden Umwelt- und Landschaftsarchäologie? 
 
 
II. Siedlungsausweitung, Regression und Kontinuität in der 

interdisziplinären Diskussion  

 
Prof. Dr. Gringmuth-Dallmer (Berlin): Die hochmittelalterliche Ostsiedlung in 
vergleichender Sicht 
 



Dr. Fred Ruchhöft (Leipzig): Vergleichende Untersuchungen zur slawisch-deutschen 
Besiedlung in Mecklenburg-Vorpommern 
 
Dr. Udo Recker (Wiesbaden): Wüstungsbegriff und Wüstungsforschung im Kontext der 
interdisziplinären Kulturlandschaftsforschung 
 
Dr. Robert Schuh (Erlangen): Ortsnamenschichten und -areale im Lichte der aktuellen 
Ortsnamenforschung 
 
 
III. Regionale Zugänge als Basis für allgemeine Erkenntnisse?  

 
Dr. Rainer Schreg (Tübingen): Die Archäologie des mittelalterlichen Dorfes in 
Süddeutschland. Probleme -Paradigmen – Desiderate 
 
Dr. Rudolf Bergmann (Münster): Mittelalterarchäologie und Kulturlandschaftswandel in 
Westfalen-Lippe 
 
Dr. Theo Spek (Amersfoort): Kulturlandschaftsenwicklung in den Eschsiedlungen der 
nordöstlichen Niederlande (Provinz Drenthe)  
 
Dr. Johannes Renes und J.C.A. Kolen (Utrecht): Entwicklung von Siedlung und 
Kulturlandschaft in den Sandgebieten der südlichen Niederlande unter Berücksichtigung 
von Siedlungsmodellen 
 
 
IV. Einsatz von EDV und naturwissenschaftliche Zugänge 
 
Dr. Peter Rückert (Stuttgart): Quantifizierende Methoden in der Siedlungsgeschichte – 
Datenbanken als neue Dimension? 
 
Axel Posluschny (Frankfurt): Erkenntnisse auf Knopfdruck? – GIS und PC in der 
Kulturlandschaftsforschung 
 
Dr. Renate Gerlach (Bonn): Geoarchäologie – eine geographische Perspektive 
 
Dr. Willi Kramer (Schleswig): Das Danewerk in seiner Landschaft. Von der Visualisierung 
zu neuen Forschungsansätzen 
 
 
Börse zur Kulturlandschaftsgeschichte (Kurzberichte) 
Roest, Vervloet, Eichfeld, Stappen 
 
 
Führungen: 

Stadtführungen 
Leitung: Dr. Bernd Thier, Dr. A. Dickers 

 
Exkursion: 

Münster – Dülmen (Englischer Landschaftspark, Eschsiedlung, Drubbel) – Dülmen-
Limbergen (Reihensiedlung, Hofwüstung) –  Raesfeld (Barocker Tiergarten)  – 
Vreden-Zwillbrock (Hochmoor; Missionskriche) – Münster 

Leitung: Dr. Rudolf Bergmann, Eberhard Eickhoff, Michael Holzrichter 


